
Die extie stehen 1mM großen Zusammenhang gen soll fur uNnseIiTfen eigenen Weg Biblische
der Sınnfrage un! welsen schon Uurc dıe un: theologısche TEe uüber Marıa wIird ak-
Teilüberschriften VO.  S bıs auf esentll- tualısiıert auf 'Tun hın Die Starke des
hes ım menschlichen en hın. Das uch Buches ist das exıstentielle Sich-Hineinfuh-
ist keın andDucC. fur TE!  1:  en un: len 1n den Glaubensauftrag Marıas, der ja fur
Meditationen Die beabsichtigte Besinnung uns der gleiche ist ‚„„Denn ware T1STUS LauU-
ist der notwendiıge eTrstie Schritt VOL der Ver- endmal 1n ethlehem geboren und NnIC 1n

küundıgung. Dennoch kann fur den 1elbe- diır, du warest ewiıglıc verloren‘‘, sa Ange-
lus S1iles1us. DIie Schwachen des Buches 1ndschäftigten, der oft nach der zundenden Idee

der Verkundigung sucht, 1Ne große da, tradıtionelle Mariologie unkriıtisch
ubernommen WIrd.sSe1InN. Dazu diıenen auch das Stellenregister

nde dieses Bandes un! das ausfuhrliche AaLtTrau Herbstrith, übıngen
Stichwortverzeichnıis.

erZımmer, Trıer iturgie und akramente
(‚ustavo Gutierrez, Aus der eigenen Quelle weiterentwickeln
rınken Spiritualıitat der Befrelung, Matthı-

Adolf Adam, TUNAdGTL. Liturgle, erlag Her-as-Grüunewald- Verlag, Maınz Chr Kalser
Verlag, Munchen 1986, 152 Seiten der, reiburg ase Wiıen 19895, 336 Seiten

Die Bucher uüuber die erneuerte Jturgle, dasWır satten Kuropaer en nOtig, unNns VO  =

der sogenannten Befreiungstheologıe Sud- KırchenJahr und dıe akramente des emer1l1-
Jerten Maınzer Liturgiıkers werden gleich-amerıkas eunruhıgen lassen. Diese

eologie ist VOender Armen un:! Un Sa 1mM vorlıegenden Werk USamMmMeNSC-
faßt, erganzt un: Urc diverse Lıteratur-terdruckten ın diesen Landern Nn1ıC. gE- hınwelse weıtergefuührt.trennt. eologie mac. ıch ZU. Sprach-

ohr der Armen, nımmt ıhrem Prozeß der Adam biletet einen kurzen, jJjedoch Nn1ıC. VeIl-

kurzten Überblick uber die Liturgık derBefreiung teıl, wıll der Welt zeigen, daß auch
die Armen die ur der ınder ottes be- miıschen ırche 0 10 einem Guß‘‘ Eıs ist

staunlıch, levlel nformatıon ıIn diesemsıtzen. Nach den ussagen der Bergpredigt Grundriß steckt. DIie nformatıon bezijeht d1ıeSInd die Armen die Bevorzugten Jahwes Da-
Grundfragen nach Wesen un Bedeutungbe1l geht wenıger einzelne Personen,

sondern 1ıne kollektive Erfahrung. Die der Liıturgle, iNre Geschichte un! eologıe
un!: dıie verschlıedenen sakramentalen Fel-ırche ist das ‚‚messlanısche olk ottes‘‘,
©I  - SOWI1IEe Sakramentalıen, die Feler desS1Ee ist aufdem Weg UrCcC die Geschichte un:! Stundengebetes un:! des Kirchenjahres e1in.

wıll d u ihren existentiellen Erfahrungen die Aber ebenso behandelt die Trage der Mu-
Themen des Evangelıums eute aktualisıe- ık 1mM Gottesdienst, des liturgischen Raumes
Ien Es ist schwer fur UunNs, die age der Ar- un! die Zukunft der Liturglıe Kın Kapıtel ist
IN  w verstehen. Gutierrez versucht, uns

ın ihre Spiritualitat hıneinzunehmen.
dem ema Liıturgıle un! Ökumene gewld-
meTt, hıer besonders 1ne urdıgung der -

altrau: Herbstrith, Üübıngen ma-Liturglie 97) Besonders wertvoll ınd
NLION Gots, Zusammen mıiıt Marıa, der Mut- die zanlreichen weiterführenden Liıteratur-
ter Jesu. Erneuerung 1mM eılıgen elst, Ver- hınweılse, dıe einerseıts eiıner „flüssiıgen‘‘
lag Styrla, Graz Wıen Koln 1985, 135 Se1- Lekture nN1ıC. hinderlich SINd, andererseıts
ten dem Leser, der ıch uüuber das eDotfene hın-
Das romantisch-nostalgısche Umschlagbı. aus welılter informıeren wWIll, die neuestie ıte-
paßt eigentlıch wenıg Z.U. Inhalt des Buches ratur (hauptsachlıch Artıkel 1n achzeıt-
uüber Marıa, d1e Mutter Jesu EisS g1bt eute schrıften) angeben
N1IC. vlele Abhandlungen Der Marıa. So ist Das 1el der konziıllaren lıturgıschen Er-

Wal i1ne organische Entwıck-gut, daß ıch (Grots edanken daruber
mMacCc w1e WI1Tr eute ıne der Schrift OT1- lung der uüberkommenen ıten, gerade die-
entilerte Marıologıe en konnen. In vielen SCS nlıegen omm 1M vorliegenden Werk
Meditationsschritten versucht S mıiıt Marıa ams besonders euthlic. ZU. USCTUC.
einen Weg gehen, der uch uns 1C. brın- Rudolf Schwarzenberger, Wıen
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